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Pflanzenschutz 

Klimatische Veränderungen wirken sich wesentlich auf 

das Auftreten von Schaderregern und deren Interaktion 

mit der Pflanze aus. Insbesondere steigende 

Durchschnittstemperaturen und mildere Winter 

bedeuten für zahlreiche Schaderreger bessere Lebens- 

und Ausbreitungsbedingungen1. 

1. Abiotische Schadfaktoren 
Neben Krankheitserregern und Schädlingen können auch 

witterungsbedingte Einflüsse Schäden an Kulturpflanzen 

hervorrufen1. Im Hinblick auf den Klimawandel dürfte 

vor allem das Risiko für Spätfröste2, Sonnenbrand3,4 und 

Hagelschäden5 steigen.  

2. Unterschiedliche Schaderregergruppen 
Unter den einzelnen Erregergruppen wird es Gewinner und Verlierer geben, sodass sich die 

Bedeutung einzelner Schaderreger innerhalb des bekannten Spektrums verschieben wird. 

   Prognose 

Viren6 • Die übertragenden Vektoren 
werden durch den 
Klimawandel begünstigt 

  

Bakterien7,8 • Begünstigte Entwicklung und 
Vermehrung bei hohen 
Temperaturen 
 

• Für Fortbewegung und 
Infektion zwingend auf 
Feuchtigkeit angewiesen 

 
Pilze8–10  • Begünstigte Entwicklung und 

Vermehrung bei hohen 
Temperaturen 

• Ausbreitung bevorzugt in 
feuchtem Milieu  

• Keimung der Pilzsporen und 
Infektion nur in Verbindung 
mit Feuchtigkeit möglich 

 

 
Tierische 
Schädlinge6,

8,11–14 

• Begünstigte Entwicklung und 
Vermehrung bei hohen 
Temperaturen  

• Bessere 
Überwinterungsbedingungen 

• Ausgedehnter 
Befallszeitraum 

• Geringere Abwehrkraft 
gestresster Pflanzen 

• Beeinträchtigte Entwicklung 
bei starker Hitze 

• Dezimierung der Bestände in 
feuchten Wintern 

• Begünstigung von 
Gegenspielern? 
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3. Neue Schaderreger 
Infolge des Klimawandels dürften zahlreiche neue Schaderreger in 

unseren Breiten Fuß fassen können. 

• Ausbreitung von Schaderregerpopulationen nach Norden15,16    

• Zuzug von hitze- und trockenheitsangepassten Schädlingen17   

• Übertritt von Gewächshausschädlingen ins Freiland18 

• Etablierung von Schädlingen, die durch den globalen Handel 

eingeschleppt wurden16,19 

4. Natürliche Gegenspieler 
Als Nützlinge bezeichnet man jegliche Räuber, Parasiten oder Krankheitserreger, die dem 

Schädlingsaufkommen entgegenwirken können 20. Ein effektiver Nützlingseinsatz hängt in 

erster Linie von passenden Umweltbedingungen ab21. 

20  

• Wärmere Temperaturen fördern 
Aktivität und Fraßleistung 

• Geringere Wintersterblichkeit 

• Neue Nischen für Generalisten 
 

• Beeinträchtigung durch Hitze, 
Trockenheit, hohe 
Witterungsvariabilität und 
Extremwetterereignisse 

• Störung der vormals synchronen 
Entwicklung von Räuber/Beute, bzw. 
Parasit/Wirt 

Anpassungsstrategien für den Nützlingseinsatz: 

Erweiterung des heute bewährten Nützlingsspektrums um hitze- und 

trockenheitstolerante, bzw. flexible und anpassungsfähige Arten22 

Gezielte Nützlingsförderung im Garten durch naturnahe, 

abwechslungsreiche Gestaltung, inklusive vielfältigem Angebot an 

Nahrung, Aufenthalts- und Überwinterungsplätzen, sowie Verzicht auf chemische 

Pflanzenschutzmittel23 

5. Pflanzenschutz und Pflanzenstärkung 

• Die Wirksamkeit von Pflanzenschutzmitteln könnte aufgrund der klimatischen 

Veränderungen in vielerlei Hinsicht beeinträchtigt werden21,24,25.  

• Vorbeugenden Maßnahmen zur Pflanzenstärkung und Befallsvermeidung, sowie 

biologischen Bekämpfungsmaßnahmen kommt daher künftig eine noch größere 

Bedeutung zu, u. a.:26 

 

Sortenwahl 

 

Absammeln 

 

Fruchtfolge 

 

Einnetzen 

 

Passender Standort 

 

Ausgewogene 
Nährstoffversorgung 

 

Entfernung von 
Ernterückständen 

 

Montioring 

 

Nützlingsförderung 

6, 21, 27 
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